
an schattigen Zäunen, i n Gebüschen etc. vorkommt, so dass i ch 
die schwedische P f lanze unbedenkl ich m i t der hiesigen vere in igen 
muss. — Garcke ' s Bemerkung i n der F l o r a von Ha l l e 1848: 
»F. tenuifolia F r . , welche K o c h S y n . p. 1018 als Aba r t z u F. 
officinalis c i t i r t , gehört nach br ie f l i chen Mit the i lungen von Pro f . 
F r i e s an Prof . K u n z e zu F. Wirtgeni K . u ist daher ganz r i ch t i g . 
Verg le icht man nun ' H a m m a r ' s Beschre ibung mit denen von 
F r i e s , so i s t sofort e rs i ch t l i ch , dass beide ganz verschiedene 
Pf lanzen vor Augen hatten, was s ich dadurch erklärt, dass 
Hammar die L e i p z i g e r Pf lanze d. i . F. Schleichen beschreibt, 
während er über die Fr ies 'sche Pf lanze stets im Unk la r en gehl ie­
ben ist. D a nun Hammar, gestützt auf das Fr ies 'sche Herbar , 
seine Monographie unternommen hat und ihm jedenfal ls O r i g i ­
nalexemplare der schwedischen Pf lanze vorgelegen haben müssen, 
so ist es (Joch verdächtig, dass er dieselben nicht auch z u m 
Typus seiner B e s c h r e i b u n g , sondern anstatt derselben Peter -
mannn'sche Exemplare von L e i p z i g ausersehen hat. Se ine Iden-
t i f i c i rung der beiden Pf lanzen ist daher ganz ungerechtfertigt und 
die Annahme des als A r t gar nicht publ ic i r ten Namens lässt 
schliessen, dass eä^Fries die Priorität desselben hat s ichern 
wol len. Nach den Rege ln , der Priorität inusste er von seinem 
Standpunkte aus, da er d ie beiden Pf lanzen für ident isch hiel t , 
dieselbe als JP. Wirtgeni, oder wenn ihm dieser Name z u apo-
cryph erschien, als F. acrocarpa Pe te rm. anführen, welcher l e t z ­
tere Name al le Confus ion ausschloss, den er aber nicht e inma l 
uüfter die Synonyme aufgenommen hat. D a somit der Name 
JF. tenuiflora F r . vom Au to r n iemals als der einer A r t pub l i c i r t 
worden is t und d ie Hammarsche Pflanze dieses Namens eine 
Col lect j iv-Art darste l l t , so i s t er ganz der Vergessenhei t zu 
tibergeben. 

(Fortsetzung folgt.) 

Mittheilungen ans Java. 
T e y s m a n befindet s i ch wieder i n den M o 1 u k k e n und kehr t 

nicht vor Ende dieses Jahres zurück; er hält s ich i n der That 
kräftig ohne V o r b i l d — Teysman k a m schon 1830 nach J a v a u n d 
i s t also bereits 43 Jahr e i n j enem so verschrienen L a n d e und 
meist au f Re i sen — sieht v i e l u n d sammelt sehr v i e l . — D e r 
t i t a n i s c h e Gar ten am M u s e u m zu B u i t e n z o r g hat e in prächtiges 
Gebäude für das H e r b a r i u m b e k o m m e n ; ursprünglich war dasselbe 
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für das Minenwesen bestimmt und kostete mehr als 70,000 Gu lden . 
In der That hat das niederländische Gouvernement für die W i s ­
senschaft wohl etwas übrig. — 

D i r e k t o r S c h e f f e r vom bot. Gar ten z u Bu i t enzo rg auf J a v a 
theilt uns mit , dsss er gerne bereit sei , j e d em , welcher die eine 
oder andere Pf lanzenfamil ie monographisch zu bearbeiten geson­
nen ist , das dazu nöthige Mate r i a l zu senden; ihre Monographien 
sol len i n B a t a v i a gedruckt werden. Sol l ten etwa L iehhaber zu diesem 
Vorschlage s ich n icht d i rek t nach Java wenden wol len, so. b in i ch 
sehr gerne bere i t , sowohl ihre Wünsche dorth in als auch später 
die von dort gesendeten Pf lanzen z u besorgen und bitte m i r des-
fal lsige Wünsche gefälligst bald zukommen lassen z u wollen. 

Cleve 3/10 73. 

C. H a s s k a r l ; 

Personaliiachricliten. 
Professor D r . H . W . R e i n h a r d t hat die Stel le eines 

Sekretärs der k, k. zoolog.-bpt^nischea QeseUsQbaft i n W i e n 
niedergelegt. Dr., R q i c h a r d t feekkid^tß diesen Ehrenposüefi 
durch v ierzehn Jahre . (P. B.) 

A m ?;9. März starb i $ Padua dqr Abbate F ranzesca Z a a ^ 
t e d e s c h i geboren i m Jaiu-e 1794, er beschäftigt© s ich beson­
ders mi t Phys i k , i s t aber auch du-rch seine Untersuchung über 
den Einf luss der farb igen Strahlen auf die E n t w i c k l u n g desr 
Pf lanzen bekannt. (N . Gr« fr J.) 

D r . 0 . B e c c a r i hat i n e inem Schreiben an die geogr#p^Vr 
sehe Gesel lschaft I ta l iens mitgethei lt , dass er sich seit 1. März 
auf Wokan , e iner de* A r>^Jn§el# befin4ßt v u n d ansehnliche zoo­
logische und botanische Sammlungen gemacht. (N . G . B . J. ) 

D r . Igp<rvz R. S c h i n e r , Seetionsrafcb i m Österreich, Re ichs-
finanzmipiiSteBiium ist am 7. J u l i i n W i e n 60 Jahre a l t gestorben. 
E r war e iner der bekanntesten Diptero logen u#d beschäftigte 
sich früher auch m i t Bo tan ik . S c h i n e r war einer der Gründer 
der k. k. zool . botanischen Gesel lschaft i n W ien . 
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